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WallisMittwoch, 18. Oktober 2023

Seit dem Altertum bewegt  
das «Geschehen während des  
Schlafes» die Menschen in al- 
len Kulturen. Ist es Teil der Wirk- 
lichkeit? Können Träume die  
Zukunft voraussagen? Träumt  
man jede Nacht? Sind die  
Traumphasen wichtig für die  
Gesundheit? Der Fragen sind  
viele, und die Forschung deckt  
ein weites Feld ab: von den  
prophetischen Visionen der  
Bibel bis zur Hilfe in der mo- 

dernen Psychologie. Die Er- 
wachsenenbildung der refor- 
mierten Kirchgemeinde Visp  
bietet ab Mittwoch, 18. Okto- 
ber, Abende zu diesem The- 
ma an. Ort und Zeit: alle zwei  
Wochen, jeweils Mittwoch um  
19.00 Uhr in der Kirchenstu- 
be, Terbinerstrasse 16, Visp.  
Die Leitung hat Pfarrerin Su- 
sanna I. Kammacher. Interes- 
sierte sind ohne Voranmeldung  
herzlich willkommen. (wb)

Sind Träume nur 
Schäume?

Ein kühler Morgen im Oktober  
beim Pfyngut in Susten: Astrid  
Abgottspon läuft mit ihren Hun- 
den Jamuna und Jamiro auf ei- 
nem Feldweg. Die Vierbeiner ge- 
horchen ihr gut. Das sei aber kei- 
nesfalls das Wichtigste für sie, wie  
Abgottspon sagt. «Viel mehr Wert  
lege ich auf eine gute Beziehung  
zu meinen Hunden.» Abgottspon  
weiss, wovon sie redet. Seit 1989  
ist sie Hundehalterin. Der zweijäh- 
rige Nova Scotia Duck Tolling Re- 
triever, kurz Toller genannt, Jami- 
ro ist aber eine Premiere für die  
Oberwalliserin: Zum ersten Mal  
hält sie einen Rüden. Und nicht  
irgendeinen Rüden: Jamiro wurde  
an zig Ausstellungen mit dem Prä- 
dikat vorzüglich ausgezeichnet.

Im Frühjahr 2023 durfte er  
deshalb sogar eine ganz speziel- 
le Reise antreten. Abgottspon, die  
in Guttet-Feschel wohnt, erzählt,  
weshalb das nicht von Beginn an  
klar war und wie sie als langjähri- 
ge Hundehalterin den Wandel im  
Hündeler-Dasein erlebt.

«Ein Hammererlebnis  
für mich»
Mit viel Leidenschaft und Hin- 
gabe kümmert sich Astrid Ab- 
gottspon beim Spaziergang in  
Susten um ihre Hunde. Sie ist  
sehr ruhig und geduldig. Die  
Freude an den Tieren ist bei der  
Hündelerin spürbar. Sie sagt:  
«Viele Leute sehen das Poten- 
zial in Hunden nicht.» Oft fo- 
kussiere sich die Gesellschaft bei  
Hunden nur auf deren Fehler  
– alles muss von Anfang an  
perfekt laufen. Doch Abgottspon  
sagt: «Jeder Hund ist individuell  
und hat seine eigene Persönlich- 
keit.» Sie *nde es schlimm, wenn  
Hundehalter versuchen würden,  
auf Biegen und Brechen die  
Persönlichkeit ihres Hundes zu  
verändern.

Abgottspon nimmt ihre Hun- 
de, wie sie sind. So stört sie  
sich auch nicht daran, wenn der  
junge Rüde Jamiro an ihr hoch- 
springt. «Eigentlich darf er das nur  
auf Kommando», sagt Abgottspon  
und lacht. Sie nennt den freund- 
lichen Retriever ihren «Sonny- 
boy». Diese, oder zumindest eine 
ähnliche Meinung dürften auch  
die Richter an den Ausstellun- 
gen der nationalen und internatio- 
nalen Schönheitswettbewerbe tei- 
len. Astrid Abgottspon und Jamiro 
nahmen bereits an 25 Ausstel- 
lungen in der Schweiz teil. An  
22 davon erhielt der Toller die  
Auszeichnung «vorzüglich» – die  
höchstmögliche. In der Katego- 
rie der Junghunde und in der  
Zwischenklasse erhielt Jamiro an  
der internationalen Hundeausstel- 
lung sogar das «CACIB» – das  
«Certi*cat d’Aptitude au Cham- 
pionnat International de Beauté».  
Zu Deutsch, die «Eignungsbe- 
scheinigung für die Internationa- 
le Schönheitsmeisterschaft». Da- 
mit wurde er beide Male für die  
«Crufts» quali*ziert. Die jährliche  
Hundeausstellung im englischen  
Birmingham gilt weltweit als die  
grösste ihrer Art.

Als Jamiro Junghund war, sah  
Abgottspon von einer Teilnah- 
me an der Ausstellung ab. Im  
März 2023 aber fuhren die bei- 
den gemeinsam nach England.  
«Es war ein Hammererlebnis für 
mich. Wie Weihnachten», sagt  
die leidenschaftliche Hundebe- 
sitzerin Astrid Abgottspon. An  
vier Tagen werden in Birming- 
ham während der «Crufts» rund  
19’000 Hunde ausgestellt. Von  
einer Jury werden pro Rasse und  
Kategorie jeweils die Top fünf  
bestimmt. Jamiro war in der ver- 
gangenen Ausgabe der Crufts  
nicht unter diesen. Doch für  
Astrid Abgottspon ist das kein  
Problem. «Ein Resultat ist ein  
Resultat. Ich akzeptiere dieses  
immer – egal ob es gut oder  
schlecht ist.» Und zudem sei Ja- 
miro nicht im Gedanken zu ihr  
gekommen, dass er ein Deckrü- 
de wird. Nun habe sich das so  
ergeben. Denn: Jamiro ist nicht  
nur ein äusserlich schöner Toller,  
sondern auch ein gesunder. Er  
trägt keine vererbbaren Krank- 
heiten. «Dann hat sich das mit  
der Zucht ergeben – wie, weiss  
ich ehrlich gesagt auch nicht  
mehr», so Abgottspon, die beruf- 
lich die Abteilung von Menschen  
mit Demenz im Heim St. Josef  
in Susten leitet. Heute ist Jami- 
ro aber ein international gefrag- 
ter Deckrüde. Neben der Schweiz  
sind auch in Deutschland bereits  
Welpen mit Jamiro als Vater zur  
Welt gekommen. Deckanfragen  
aus Belgien und weiteren Län- 
dern sind noch ausstehend.

Kulturwandel bei der  
Hundeerziehung
Bei Astrid Abgottspon steht die  
Liebe zu ihren Hunden im Zen- 
trum. Den Novia Scotia Duck Tol- 
ling Retriever bezeichnet sie als  
ihren «Herzenshund». Der ers- 
te Hund der kanadischen Rasse  
zog vor 23 Jahren bei ihr ein –  
die Hündin Iowa. Sie war der  

schweizweit erste einsatzfähige  
Hund seiner Rasse im Rettungs- 
wesen. Der Toller sei eine Rasse,  
die gerne arbeite, so Abgottspon.  
Neben dem Toller-Rüden Jami- 
ro gehört die Labrador-Hündin  
Jamuna zu Abgottspons vierbei- 
niger Entourage. Mit dieser hat  
sie bei der Unterwalliser Stif- 
tung Pattes tendues die Ausbil- 
dung zum Therapiehund absol- 
viert. Abgottspon scheint indes,  
wenn auch unwillentlich, öfters  
eine Vorreiterin zu sein. Denn  
vor der Corona-Pandemie waren  
sie und Jamuna das erste The- 
rapiehunde-Team, das die Pallia- 
tivstation des Spitals Martinach  
besucht hat. Vom Rettungswe- 
sen hat sich Astrid Abgottspon vor  
elf Jahren abgewandt.

Als langjährige und passio- 
nierte Hundehalterin hat Abgott- 
spon einen Kulturwandel im Be- 
reich der Hundeerziehung erlebt.  
«Wir haben heute ein grösse- 

res und besseres Verständnis des  
Wesens der Hunde.» Dies ha- 
be sich auf die Ausbildung und  
die Erziehung der Hunde ausge- 
wirkt. Diese seien heute bedeu- 
tend weniger militärisch, wie Ab- 
gottspon sagt. Aber es sei sicher  
auch so, dass man als Hunde- 
halter heute mehr Verantwortung  
für sein Tier übernehmen müs- 
se. Für die zunehmende Verbots- 
kultur rund um Hunde zeigt sie  
Verständnis. Man könne sich in  
Wut darüber wälzen. Oder ver- 
suchen, eine Lösung zu *nden.  
«Ich gehöre lieber zur zweiten  
Gruppe», so Abgottspon.

Bevor Jamiro und Jamuna  
zurück ins Auto springen, um  
nach Hause zu fahren, darf der  
freudige Rüde noch einmal an  
seiner Besitzerin hochspringen.  
Dieses Mal auf Kommando. Sie  
fängt ihn auf und sagt lachend:  
«Zum Glück wiegt er lediglich  
20 Kilogramm.»

Astrid Abgottspon mit ihren Hunden Jamuna und Jamiro. Bilder: pomona.media

«Viele Leute sehen das 
Potenzial in Hunden nicht»
Seit vielen Jahren hält Astrid Abgottspon Hunde. Mit ihrem Nova Scotia Duck Tolling 
Retriever Jamiro feiert sie nun sogar international Erfolge. Ein Spaziergang.

Toller-Rüde Jamiro ist an Hundeausstellungen sehr erfolgreich.

Gregory Feger

Gondo  Heute Mittwoch, 18. Ok- 
tober, feiert in Gondo Hildi  
Squaratti ihren 85. Geburtstag.  
Zu diesem Jubiläum gratulieren  
ihr ihre Kinder, ihre Schwieger- 
kinder sowie ihre sieben Enkel- 
kinder mit deren Partnern. Ganz  
besonders gratuliert ihr auch ihr  
erster Urenkel. Sie alle wünschen  
Hildi noch viele schöne Stunden  
bei guter Gesundheit und sagen  
Vergelts Gott für alles.

Viel Glück zum 
85. Geburtstag

Die SVP schiebt, teils abenteu- 
erlich konstruiert, alle Probleme  
der Zuwanderung zu. Die jüngs- 
te Wahlpropaganda der Partei  
suggeriert, dass alle Immigran- 
ten kriminelle Asylsuchende sind.  
Dass die in Tat und Wahrheit  
zahlenmässig überwiegende Zu- 
wanderung aus den EU-EFTA- 
Staaten den Motor unserer Wirt- 
schaft darstellt, wird komplett  
ausgeblendet.

Nüchterne Fakten helfen ge- 
gen bewusst geschürte Ängste:  
Von 9 Mio. Einwohnern besitzen  
26% keinen Schweizer Pass. Un- 
ter den 2,34 Mio. Personen mit  
Migrationshintergrund be*nden  
sich aktuell nur 1,43% im Asyl- 
prozess. 2022 betrug die Erwerbs- 
quote der Schweizer 64,7%, die  
der Ausländer 74%. Letztere zah- 
len Steuern, Sozialversicherungs- 
beiträge und Krankenkassenprä- 
mien. Sie sind für die Hälf- 
te der Innovationsleistung der  
Schweiz verantwortlich. 50% der  
Start-up-Gründer und mehr als  
die Hälfte unserer Forscherin- 
nen stammen aus dem Ausland.  
Die Ausländerinnen, den pakis- 
tanischen Ingenieur und die por- 

tugiesische Rezeptionistin unter  
Generalverdacht zu stellen, ist  
weder christlich noch menschen- 
würdig. Die Umsetzung der ra- 
dikal wirtschaftsfeindlichen SVP- 
Migrationspolitik würde eine  
massive Einbusse unseres Wohl- 
stands nach sich ziehen und  
ob unseres negativen Bevölke- 
rungswachstums und des gras- 
sierenden Fachkräftemangels die  
Versorgung gefährden.

Unser Fokus liegt auf  
der Erarbeitung eines wirt- 
schaftsfreundlichen Lösungsan- 
satzes: Wir fördern eine strikt re- 
glementierte, den Bedarf des Ar- 
beitsmarktes respektierende Mi- 
grationspolitik mit klaren Leit- 
planken, die scharfe Ahndung  
von Missbräuchen und Krimi- 
nalität sowie eine lückenlose  
Integration der ausländischen  
Bevölkerung. Wer Bau, Gastro,  
Tourismus und Gesundheitswe- 
sen nicht den Hahn zudrehen  
will, wählt neo – Die sozial- 
liberale Mitte als menschlich- 
sachliche Option für eine starke  
Wirtschaft!

MeiNEOption für Wohlstand 
und Versorgungssicherheit

neo – Die sozialliberale Mitte

Parteienforum

Am Sonntag, 22. Oktober 2023,  
verbringt die SPO den Wahl- 
sonntag im Jazz Chälli in Visp.  
Ab 14.00 Uhr analysieren wir  
die eintre1enden Wahlresulta- 
te. Um 20.00 Uhr zeigen wir  
den Dok*lm «Brucia Ancora 
Dentro» inkl. anschliessen- 
der Diskussion mit den an- 
wesenden Genossen und Ge- 

nossinnen aus Mailand. Die  
Bar im Jazz Chälli ist geö1- 
net und am Nachmittag sorgt  
«Jossibotsch» für musikalische  
Unterhaltung.

Alle Mitglieder, Sympathi- 
santen/-innen und Interessierte  
sind herzlich eingeladen.

SPO tri$ sich am Wahlsonntag 
im Jazz Chälli in Visp

SP Oberwallis

Parteienforum


